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Der Begriff Fake News umgibt uns täglich, sei es im privaten oder im öffentlichen Bereich. Was genau hinter dem
Begriff steht, wird in der Publikation Vom Umgang mit Fake News, Lüge und Verschwörung näher beleuchtet. Es
folgt eine Abwägung, inwiefern sich der Ausdruck Fake News als Instrument zur Analyse aktueller und historischer
Diskurse eignet. Dafür werden konkrete Beispiele zu Verschwörungstheorien aus den Bereichen Geschichte, Politik
und Journalismus herangezogen.

Schließlich wird beantwortet, welche Intentionen hinter der Verbreitung von Fake News stehen, wie diese
Informationen das Weltbild verändern und was sie über unsere Gesellschaft aussagen. Das Buch ist in drei Teile
gegliedert. Im ersten Abschnitt werden historische und aktuelle Beispiele von verschiedenen Autor*innen
beleuchtet. Anschließend geht es um Analysen auf der Metaebene. Es werden beispielsweise Lüge und Täuschung
im Bereich der Politik betrachtet. Der dritte Teil besteht aus einem Fazit.

Für Medienpädagog*innen ist besonders der Beitrag ‚Fake News und Verschwörung in digitalen Medien‘
interessant. Dabei geht es um Mechanismen, welche die Verbreitung von Falschinformationen vereinfachen und
verstärken. Außerdem werden mangelhafte Qualitätskontrollen und Monetarisierung absichtlicher
Falschinformationen thematisiert.
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